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VORPLATZSCHRANK / WOHNZIMMERSCHRANK
Entwurf: Ed. Tobler /Ausführung: Genossenschaft für Möbel Vermittlung

Phot. Wolf-Bender
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(S. ABBILDUNG AUF SEITE 325)
Im Verlag Julius Hoffmann in Stuttgart ist kürzlich eine

Publikation in Mappenform erschienen, auf die wir im

Zusammenhang dieses Möbel-Sonderheftes mit allem
Nachdruck hinweisen möchten: Odilon Boche. Chinesische

Möbel. Auf 54 guten Lichtdrucktafeln zeigt der französische

Herausgeber ausgewählte Stücke der chinesischen

Möbel von der Ming-Dynastie (XV. Jahrhundert) bis zur
Kang-Hsi-Periode (Anfang XVIII. Jahrhunderts), einer
Zeit also, in welcher, wie gerade die wertvolle
»Bauformen-Bibliothek« desselben Verlages erweist auch Europa
selbst eine fast ununterbrochene hochstehende Möbelkunst

aufzuweisen hat. Für den europäischen Leser ist nun
gerade diese Confrontation besonders lehrreich. Denn während

die europäischen Möbel durchgehend die Stilschwan¬

kungen der gleichzeitigen Architektur mitmachen — man

denke an den deutschen Renaissance-Schrank, an den

italienischen Cassone, an die französische Bergere! — so

bleibt in China das statische Element des Möbels gleichsam

immer konstant: von einer schönen geradlinigen Einfachheit,

fast ohne Profilierung (und erinnert darin vielfach

an moderne deutsche Formen), und ohne den rechten Winkel

je ganz zu verleugnen. Dagegen wird dann in der auf

den roten, gelben oder schwarzen Lack gemalten Dekoration

aller erdenkliche Reichtum an Dekoration entfaltet
Mehrere Tafeln der Publikation Roches sind solchen

einzelnen Feldern reserviert; sie wirken wie Gemälde

phantastischer Landschaften. Gtr.

Die Redaktion des »Werk« erlässt auch hier an die Innenarchitekten und Möbelgeschäfte, insbesondere

an die Mitglieder des B. S. A. und des S. W. B., die Einladung, ihr Vorlagen für die nächste Sondernummer

»Möbel und Innenräume« möglichst frühzeitig zur Verfügung zu stellen.
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CHINESISCHER SCHRANK IN SCHWARZEM LACK MIT GOLDDEKOR
TSING-DYNASTIE (XVII. JAHRHUNDERT)

Aus: Od Hon Roche, Chinesische Möbel, Verlag Julius Hoff mann, Stuttgart

LE CORBUSIER
Le Corbusier represente ä l'heure actuelle, avec Auguste

Perret dont il est 1'eleve, la nouvelle architecture fran-
caise. Cette notoriete, il la doit plus encore ä ses ecrits qu'ä

ses oeuvres. II ne faudrait pas cependant en conclure que

je nie celles-ci et que j'en meconnaisse leur valeur. Je

veux dire seulement qu'il n'a eu que peu d'occasions de

se manifester et que chaque fois que cela lui fut donne,

ce ne fut jamais que dans des mesures restreintes.

C'est donc comme theoricien que nous le jugerons ici. Nous

prendrons pretexte pour cela des deux livres qu'il vient

de publier: Vers une architecture, et l'Art Decoratif d'au-

jourd'hui. (Cres, edit.)
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